
FreischiZeitung
November 2021

FreischiZeitung
mit Jahresbericht 

          November 2021



FreischiZeitung
November 20212

Liebe Vereinsmitglieder, 
geschätzte Leserinnen und Leser,
liebe Mitarbeitende der Freischi und liebe Jugendliche 

Das zweite Corona-Jahr geht zu Ende. 
Wir haben uns ein Stück weit auf die 
geforderte Spontaneität eingestellt, Lö-
sungen gesucht und gefunden und wir 
atmen immer wieder einmal ein wenig 
durch. Dass wir das an der Freischi kön-
nen, liegt vor allem an den Akteuren, 
der Schulleitung, den Schülern und den 
Eltern. Aus der Sicht des Vorstands des 
Schulvereins möchte ich ihnen allen ein 
Kränzchen winden und herzlich danken: 
Der Schulleitung für den zielführenden 
und pragmatischen Umgang mit dem 
Virus und die stets vorbildliche Infor-
mation aller Beteiligten. Mit den regel-
mässigen Mails war und ist jederzeit 
klar, wie die Freischi mit der Pandemie 
umgeht, wie der Stand der Dinge ist 
und welche Regeln gelten. Die Schüler 
zeigen, unterstützt von ihren Eltern, mit 
dem verantwortungsbewussten Befol-
gen der Massnahmen, dass sie ihren Teil 
zur Normalisierung und für einen regel-
mässigen Unterricht beizutragen gewillt 
sind. Sie wurden denn auch mit den 
verschiedenen Aktivitäten, Sporttage 
und Lagerwochen belohnt, die trotz 
allem durchgeführt werden konnten. 

Das Lehrer*innen-Team hat auch in die-
sem zweiten Coronajahr tollen Einsatz 
geleistet und viel Kreativität bewiesen, 
damit der Unterricht stattfinden konn-
te und sogar einige Besonderheiten 
drin lagen. Erwähnt seien hier die neue 
Form des Freischifez mit verschiedenen 
Klassenaktivitäten, die einen würdigen 
Jahresabschluss ermöglichte, die Ver-
abschiedung der dritten Sek oder die 
Präsentation der Abschlussarbeiten. 

Dank der guten Disziplin im Umgang mit 
Covid 19 waren zu Beginn des neuen 
Schuljahres 2021/22 sogar die traditio-
nellen Lager wieder möglich. Die Schü-
lerinnen und Schüler sind vergnügt und 
im Freischigeist gestärkt aus Fiesch und 
den anderen Lagerorten zurückgekehrt. 
Allen Beteiligten, die sich Tag für Tag für 
die Freischi einsetzen, gebührt der Dank 
des Vorstands des Schulvereins!

Der Vorstand hat nach einigen Sitzungen 
via Zoom wieder vor Ort getagt, um im 
direkten Austausch einen ungetrübten 
Blick auf die Freischi zu haben. Auch 
hier war die Pandemie und deren Aus-
wirkungen auf die Schule Thema, aber 
auch die Weiterentwicklung der Schule 
mit einer Sek+-Klasse und den dafür 

nötigen Umstrukturierungen. Nebst neu 
nur noch zwei Übergangsklassen und 
den drei Sek A-Klassen werden nun bald 
drei Sek+-Klassen an der Freischi ler-
nen. Die knappen Räumlichkeiten müs-
sen optimal genutzt und an die neuen 
Bedürfnisse angepasst werden. So ist 
der Wegzug der Hauswartin als Chan-
ce gepackt worden, die frei gewordene 
Wohnung in Schulraum umzunutzen.

Personelle Veränderungen
Im Vorstand ergeben sich per diesjäh-
riger Vereinsversammlung Neuerungen. 
Wir müssen und von Renzo Canonica 
verabschieden, der nach 16-jähriger 
Mitarbeit per GV 2021 aus dem Vor-
stand austritt. 

Als er 2005 in den Vorstand eintrat, 
übernahm er, unter dem Präsidium 
von Enrico Giovanoli, den Posten des 
Quästors. In enger Zusammenarbeit 
mit dem Schulleiter führte und über-
wachte er bis zur Neustrukturierung im 
Jahre 2010/11 die Finanzen der Freien 
Schule. In diese Zeit fielen mehrere 
grössere Projekte und Aufgaben:  Da 
war das Ende des Umbaus 2007 mit all 
seinen Nachwirkungen, Baumängeln, 

und Nachbesserungen, wie zum Bei-
spiel ein Wasserschaden als Folge des 
undichten Daches und einiges mehr. 
Das Thema Schulhaus blieb über lan-
ge Zeit ein Dauerbrenner. Den Posten 
als Quästor gab er 2010/11 infolge der 
Umstrukturierung des Vorstands zu 
einem Führungsgremium - analog der 
Geschäftsleitung eines Unternehmens 
- und der damit verbundenen Übertra-
gung der gesamten Finanzaufgaben an 
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den Schulleiter ab und 
war fortan wichtiges 
Mitglied des Führungs-
teams. Er hat neben 
dieser Neuorganisation 
auch den Um- und Sa-
nierungsbau miterlebt 
und mitgeprägt. Grös-
sere Herausforderungen 
und Neuerungen folgten 
Schlag auf Schlag: 
2007/08 musste ein 
neuer Schulleiter gefun-
den werden und gleich-
zeitig arbeitete der Vorstand daran, die 
Marke Freischi weiterzuentwickeln. Eine 
Mischklasse, 5./6. Schuljahr, und die 
Eröffnung eines 10. Schuljahrs stan-
den im Raum. Eine Arbeitsgemeinschaft 
Werbung/Kommunikation nahm ihre 
Arbeit auf. 2012 stand bereits die Pla-
nung der nächsten Renovation des Ge-
bäudes vor der Tür: die Gebäudehülle 
musste saniert werden, Fassade, Dach, 
Farbgebung, Photovoltaikanlage wurden 
geplant, diskutiert und 2015 erfolgreich 
umgesetzt, das Thema naturwissen-
schaftlicher Unterricht angepackt und 
zusammen mit Sponsoren konnte das 
Naturwissenschaftszimmer eingerichtet 
und schrittweise mit den nötigen Appa-
raten ausgestattet werden: Ein schöner 
Meilenstein für die Freischi. 

Dank
Die Aufgaben wurden nicht weniger, die 
Sek+ wurden schrittweise geplant und 
2018 mit der ersten Klasse umgesetzt. 
Schulraum, Lehrpersonen, Stunden-
pläne sowie finanzielle Überlegungen 
wurden diskutiert, geprüft. Ausserdem 
wurden die Anstellungsbedingungen für 
das Personal neu überarbeitet. Renzo 
Canonica trug auch in den Rekrutie-
rungskommissionen jeweils mit den 
präzisen Fragen und dem geübten Blick 
seiner Erfahrung massgeblich zum Ge-
lingen der Entscheide bei. Bei all diesen 
verschiedenen Aufgaben haben Renzo 
Canonicas Wissen, seine Erfahrung und 
das Engagement während nunmehr 16 

Jahren die Vorstandsarbeit und die Frei-
schi immer positiv geprägt.  Äusserst 
wertvoll für die Schule und die Schüler 
ganz direkt, war die Zusammenarbeit 
mit dem azw.  Als dessen Leiter brachte 
Renzo Canonica sein breites Wissen aus 
der Berufs(schul)welt in die Freischi ein 
und es entstand eine auf vielen Ebenen 
fruchtbare Zusammenarbeit. Schnup-
pertage im azw begeistere zahlreiche 
Schüler*Innen und führten zu erfreulich 
vielen Lehrverträgen. Auch im Alltag 
war die Zusammenarbeit immer wieder  
gewinnbringend - jüngst beim Unterhalt 
des Schulgebäudes.

Die ruhigen, präzisen Voten, die messer-
scharfen Analysen  und die klare Linie, 
mit der er seine Ideen in den Vorstand 
einbrachte, haben mich immer wieder 
beeindruckt. Sie werden uns fehlen. 
Renzo, wir danken dir ganz herzlich für 
deinen langjährigen, wertvollen Einsatz 
im Vorstand und für die Freie Schule 
und wünschen dir nur das Allerbeste für 
deine Zeit ohne Freischi! Wir hoffen und 
freuen uns, dich der Schule weiterhin 
verbunden zu wissen.  

Herzlichst
Doris Stöckly (Vorstand)
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Seit 2005 gehört Renzo Canonica zu 
unserem Vorstand. Aus dieser langjäh-
rigen Tätigkeit, aber auch als Vater von 
Söhnen, welche bei uns waren, kennt er 
unsere Schule in- und auswendig. Als 
ich 2008 als Schulleiter an der Freischi 
startete, führte mich Renzo Canonica 
als Quästor in die betriebswirtschaft-
lichen und finanziellen Zusammen-
hänge unserer Schule ein. Von seinen 
Kenntnissen und Erfahrungen konnte 
ich sehr viel profitieren. Als Geschäfts-
führer und Rektor des Ausbildungszen-
trums Winterthur azw war Renzo Ca-
nonica auch ein Berufskollege mit dem 
ich mich jederzeit über die vielfältigen 
Aspekte unsere Arbeit austauschen und 
viele wertvolle Tipps von ihm mitneh-
men konnte. Und er war ein grossar-
tiger Mentor und Kollege, mit dem ich 
die letzten 13 Jahre im Vorstand zu-
sammenarbeiten durfte. Zum Abschied 
habe ich Renzo Canonica gebeten, in 16 
Stichworten – zu jedem Vorstandsjahr 
eines – seine Tätigkeit im Vorstand kurz 
Revue passieren zu lassen:

Start im Vor-
stand 2005
Damals das 
«Küken», heute 
der «Dinosauri-
er». 

Freischi da-
mals
Eine Privatschu-
le, welche un-

sere eignen Kinder ganzheitlich förderte 
und bestens auf die Herausforderungen 
der «Erwachsenenwelt» vorbereitete.

Freischi heute
Eine Privatschule, welche wertschätzend 
miteinander umgeht, die Individualität 
der Schüler*innen fördert, zielgerich-
tet und leistungsorientiert unterrichtet, 
klare und transparente Strukturen hat, 
ein familiäres Umfeld bietet und eine 
engen und kooperative Zusammenar-
beit mit den Eltern pflegt.

16 Jahre Freischi-Vorstand in 16 Stichworten
Zum Abschied von Renzo Canonica

Freischi-Vorstand
Eine coole Truppe, welche sich mit ge-
ballter Kompetenz und Freude im stra-
tegischen Bereich für die Weiterentwick-
lung der Freischi überdurchschnittlich 
engagiert.

Quästor
Eine erste spannende Aufgabe im 
Freischi-Vorstand, mit dem Ziel, diese 
Funktion verbunden mit den notwendi-
gen Kompetenzen dem Schulleiter als 
«Geschäftsführer» abzugeben.

Freischi-Schülerinnen und –Schüler
Unsere Zukunft, welche wir auf einem 
wichtigen Lebensabschnitt begleiten 
und entwickeln dürfen. Eine spannende 
und herausfordernde Aufgabe.

Freischi-Eltern
Sie sind ein wichtiger Partner. In enger 
Zusammenarbeit wird mit den Eltern an 
der Freischi auf individuelle Ziele ihrer 
Kinder hingearbeitet.

Freischi-Lehrpersonen
Ein starkes Team, das harmoniert, sehr 
engagiert ist und ein aufrichtiges Inte-
resse an der menschlichen und schu-
lischen Förderung der Schüler*innen 
hat.

Freischi und Berufswelt (aus deiner 
Sicht als Rektor des azw)
Wir durften einige Freischi-Schüler* 
innen als Lernende übernehmen. Sie 
waren bestens auf die Berufswelt vor-
bereitet und überzeugten uns mit einer 
hohen Fach-, Methoden-, Selbst- und 
Sozialkompetenz.  

Finanzen der Freischi
Dank haushälterischem Umgang mit 
den Finanzen konnte die Freischi gezielt 
in Projekte investieren und behielt trotz-
dem immer den Blick für die notwendige 
Liquidität im Tagesgeschäft.

Erweiterungsbau 2006
Ein Meilenstein in der Freischi-Ge-
schichte. Mit dem Erweiterungsbau ver-
besserte die Freischi ihre Attraktivität. 
Dank dem neuen Raumangebot konnte 
der Unterricht auch in Halbklassen und/
oder Lerngruppen gestaltet werden.

Renovation 2015/16
Eine grosse Herausforderung. Trotz lau-
fendem Schulbetrieb wurde das Haus 
gedämmt, die Fassade und die Fenster 
ersetzt, die Schulzimmer saniert, die 
Haustechnik optimiert und das Dach 
neu gemacht und mit einer neuen So-
laranlage versehen.   

Besonders Schönes
Die tolle und sehr freundschaft-
liche Zusammenarbeit mit den Vor-
standskollegen*innen, der Schulleitung 
und der Lehrerschaft.   

Besondere Herausforderungen
Anstehende Herausforderungen konn-
ten jederzeit im kompetenten Team dis-
kutiert und gelöst werden.

Ideen für die Freischi
Den eingeschlagenen Weg, Schüler* 
innen zu aktiven und lösungsorientie-
ren Menschen auszubilden, die sich an 
einer nachhaltigen Gestaltung unserer 
Zukunft beteiligen, weiter gezielt ver-
folgen.  

Wunsch an die Freischi/für die 
Freischi
Weiterhin offen für Neues sein. Gemein-
sam an der Weiterentwicklung und Qua-
lität der Freischi arbeiten und somit den 
Nummer 1-Status unter den Privatschu-
len zementieren.

Vielen Dank, Renzo, für dein grosses 
und grossartiges Engagement im Vor-
stand. Merci vielmals für deine wert-
volle Unterstützung, deinen Blick fürs 
Ganze, deine Ruhe und Klarheit, deine 
prägnanten Einschätzungen, deine Of-
fenheit und Empathie, deine praxis-
nahen Tipps und für deine Treue. Für 
deinen Ruhestand wünsche ich dir alles 
Gute und viel Energie und Musse für alle 
privaten Begegnungen und Projekte, für 
die du nach deiner Pensionierung (hof-
fentlich) nun mehr Zeit hast. Mach’s 
guet.

Roger Frei/Renzo Canonica
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Neuer Caterer

Schülerinnen und Schüler der Frei-
schi haben die Möglichkeit am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag ein 
Mittagessen bei unserem Caterer zu 
bestellen. Wir freuen uns sehr, ab 
diesem Schuljahr mit Joel Conrad, 
einem jungen, innovativen und top 
motivierten Koch, Sportler und ehe-
maligen Freischi-Schüler zusam-
menzuarbeiten.

Ich bin Joel        
Pierre Conrad 
und stamme ur-
sprünglich aus 
Neftenbach. Im 
Jahr 2013 be-
suchte ich das 
Übergangsjahr 
der Freischi.  Vor 

knapp zehn Monaten gründete ich ein 
Start-up, welches aus einem Catering-
Lieferdienst und einem Fitnessangebot 
besteht. Als Privatkoch, der auch selbst 

ausliefert, versorge ich inzwischen ver-
schiedene Schulen, Angestellte in Be-
trieben sowie Privatpersonen mit mei-
nen Speisen. Aktuell liegt mein Fokus 
am Mittag grösstenteils auf dem Cate-
ring der Freien Schule, welches mir ex-
trem viel Spass macht. Es ist mir eine 
grosse Freude, die energiereichen und 
aufgestellten Kinder, sowie einige mei-
ner ehemaligen Lehrer bekochen zu 
dürfen. Gekocht werden die Menus in 
Winterthur an der Zürcherstrasse. So 
sind die Lieferwege zur Freischi extrem 
kurz.
Am Abend widme ich mich zwischen 17 
und 19 Uhr jeweils allen anderen Kun-
den. 

Die wichtigsten Punkte, welche meine 
Unternehmung beschreiben sind:

• Zero Foodwaste (immer einen Tag  
vorher bestellen)

• Sportler Nahrung

• günstig und effizient (3 Tage haltbar, 
faires Preis-Leistungs-Verhältnis)

•  Schweizer Fleisch

Mein 84-Meals Fitness Food Lieferdienst 
ermöglicht täglich ein unterschiedliches 
Menü, immer in veganer Ausführung 
oder mit Fleisch. Die Speisen sind zum 
grossen Teil laktose- und glutenfrei. 

Kochen war schon immer ein Hobby 
von mir, welchem ich nach der Zeit am 
Gymnasium meine volle Aufmerksam-
keit schenken wollte. Die Leidenschaft 
kommt von meinem Grossvater, da ich 
in meiner Kindheit viel mit ihm geba-
cken und gekocht habe. Auch nach fast 
einem Jahr der Selbstständigkeit bin ich 
immer noch voller Tatendrang und ge-
niesse die Arbeit, als ob es der erste Tag 
wäre.

pierreconradgastronomie.com

Weiterbildung Team
Nothilfe und Brandschutz
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Sportwoche Sekundarschule
5. bis 10. September 2021 in Fiesch 

Anfang September verbrachte die Sek 
eine Woche im Sportressort Fiesch. Alle 
trafen sich bereits am Sonntagnachmit-
tag um 13:15 Uhr beim Carparkplatz 
Salzhaus. Von dort aus begann die vier-
stündige Reise nach Fiesch über den 
Grimsel. 

In Fiesch angekommen mussten wir 
noch ein Stück zum Sportresort hinauf-
gehen. Anschliessend gab es dann 
gleich Z’nacht im grossen Speisesaal. 

Nach dem Essen durften wir endlich un-
sere Zimmer beziehen. Weil wir uns alle 
noch nicht so gut auf dem Gelände des 
Sportresorts auskannten, gab es auch 

eine Führung. Obwohl wir noch gar kei-
nen Sport gemacht hatten, waren nach 
der Tour alle schon ziemlich müde. Des-
halb verzogen sich die meisten danach 
in ihr Zimmer und plauderten noch bis 
zur Nachtruhe. Viele schauten auch 
noch den Fussballmatch Schweiz gegen 
Italien. Um 22:30 Uhr war dann Nacht-
ruhe. 

Am nächsten Tag begann das eigent-
liche Sportprogramm. Neben gemein-

samen Aktivitäten 
wie Wandern oder 
Klettern gab es auch 
viele verschiedene 
Gruppenaktivitäten, 
bei denen man in 
verschiedene Sport-
arten jeweils zwei 
Morgen lang hinein-
schnuppern konnte. 

Das Fussball-Training 
begann mit einem 
Aufwärmen. Dabei 
rannten alle erst ein-
mal zwei Runden um 
den Platz. Danach 
wurden Pässe hin und 

her geschossen. Daraufhin folgte ein 
Krafttraining mit Liegestützen und Sta-
bistützen. Ausserdem gabe es noch ein 
kleines Penaltyschiessen und dann be-

gannen sie mit dem eigentlichen Spiel.

Im Tanzen wurde am ersten Tag Hip-Hop 
getanzt und am zweiten Tag Jazz. Eini-
ge von den Teilnehmerinnen brachten 
schon Tanzerfahrungen mit. Zunächst 
wärmten sich alle auf. Dazu machten sie 
Tanzmoves nach, welche die Tanzlehre-
rin vorzeigte. Das Aufwärmen dauerte 
drei Songs lang. Danach lernten sie eine 
Choreografie zu einem Song. Im Tanzen 
wird Beweglichkeit, Ausdauer und vor 
allem das Rhythmusgefühl gefordert.

Zuerst fuhren alle, die am Mountain-
bike-Kurs teilnahmen, zum Bahnhof 
Fiesch. Dort wärmte man sich auf dem 
Parkplatz auf. Nach dem Aufwärmen 
lernten alle zuerst die Grundhaltung 
im Mountainbike und wie man richtig 
bremst. Danach gab es Übungen wie 
man die Balance hält. Alle fuhren durch-
einander und sagten sich dabei kurz 
“Hallo!” und schüttelten sich gegenseitig 
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die Hand. Danach quetschten sich alle 
auf ihren Bikes in ein Feld, das immer 
kleiner wurde. Und wer als letztes den 
Fuss abstellten, hatte gewonnen. Es gab 
mehrere Sieger. Daraufhin folgte ein 
Gruppenfoto, bevor es ins Gelände ging.

Im Badminton gab es auch ein kurzes 
Einwärmen und danach ging es los. Die 
TeilnehmerInnen übten die verschie-
denen Handpositionen beim Passen und 
Abnehmen. Aber hauptsächlich übten 
sie das Schiessen in weite und kurze 
Entfernungen. Wie im Tennis wird im 
Badminton Stärke und Geschicklichkeit 

in den Armen und 
Händen gefordert. 
Aber auch das 
schnelle Richtungs-
wechseln beim Ren-
nen.

Damit alle in der 
Tennisgruppe auf-
gewärmt waren, 
machten sie zu-
erst verschiedene 

Spiele und Stafetten. Zum Beispiel, wer 
am häufigsten den Ball vom Schläger 
aus in die Luft schla-
gen und wieder auf-
fangen kann. Oder 
wer am längsten 
den Ball mit dem 
Schläger prellen 
kann. Danach ging 
es dann richtig los: 
Man übte verschie-
dene Arten, wie der  
Ball geschlagen und 
abgenommen wer-
den kann. Wie zum 
Beispiel Vorhand 
und Rückhand. Aber 
auch das Zielen auf 
einen bestimmten 
Punkt oder in eine 
bestimmte Entfernung. 

Im Volleyball lernten die Jugendlichen 
unterschiedliche Volleyball-Skills. 

Man machte 
Übungen, bei de-
nen das Passen 
und Abnehmen 
geübt wurde. 
Ausserdem lernte 
man das genaue 
Zielen. Im Vol-
leyball werden 
Geschicklichkeit 
von Armen und 
Händen gefordert 
und der schnelle 
Richtungswech-
sel.

In Karate lernt man viel über das Kämp-
fen, aber auch über die Selbstvertei-
digung. Dabei wurde von den Kurs-
teilnehmerInnen viel Konzentration, 
Balance und Körperkontrolle gefordert. 
Eine Übung war es zum Beispiel, sich 
zu zweit auf eine Linie zu stellen und zu 
versuchen, sich gegenseitig aus der Ba-
lance zu bringen.

Neben dem Abendprogramm gab es 
jeweils noch Freizeit. In dieser Zeit bis 
zur Nachtruhe genossen es alle, sich 
irgendwo auf dem weitläufigen Gelän-

de des Sportressorts aufzuhalten. Die-
jenigen, welche noch nicht genug vom 
Sport hatten, konnten noch in der Halle 
Unihockey oder draussen Fussball und 
Basketball spielen. Es gab auch die 
Möglichkeit, im Hallenbad zu schwim-
men. Jugendliche, die schon müde wa-
ren, konnten auch einfach nur reden 
und Zeit mit Kolleginnen und Kollegen 
verbringen. Um 22:30 Uhr war dann 
jeweils Nachtruhe und alle gingen ins 
Bett.

Nadine Gambon, 2. Sek A
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Projektwoche zum Thema „Natur“
25. bis 28. Mai 2021

Jede Klasse konnte aus zwölf Ange-
obten sechs Angebote auswählen. 
An vieren davon durften die Schü-
lerinnen und Schüler dann klassen-
weise teilnehmen.
Hier einige Eindrucke:

Greifvogelstation
Wir haben uns am Morgen am Bahnhof 
getroffen. In Winterthur haben wir den 
Zug nach Andelfingen genommen und 

von dort aus den Bus nach Berg am 
Irchel. Zuerst mussten wir noch ca. 5 
min zur Greifvogelstation laufen. Dort 
wurden wir herzlich von Frau Gooijer 
begrüsst. Zuerst durften wir in Grup-
pen Steckbriefe von Vögeln ausfüllen. 
Nachher gab es einen Rundgang auf der 
ganzen Greifvogelstation. Wir durften 
viel über die Greifvögel lernen. Uns wur-

den noch 
Vögel vor-
gezeigt und 
erklärt, wie 
sie dort auf 
der Station 
leben. Nach 
dem gemüt-
lichen Mitta-
gessen nah-
men wir den 
Zug wieder 
zurück nach 
Winterthur.

Wildes Kochen
Um 08:40 Uhr stiegen wir gemeinsam in 
den Zug nach Saland. Dort angekommen 
trafen wir auf die Pflanzenexpertin Me-
litta. Auf dem Weg zum Wald zeigte sie 
uns schon viele Pflanzen, die wir teilwei-
se probieren durften. Wir fanden unter 
anderem heraus, dass unsere Artischo-
cke von einer Wiesenpflanze namens 
Kohldistel abstammt. Beim Aufstieg im 
Wald suchten wir “Ährige Rapunzel”, das 

bisher leckerste Kraut. Für das 
Dessert pflückten wir uns Rot- 
und Weisstannenschösslinge 
und lernten dabei etwas über 
den Wald. Wieder aus dem Wald 
herausgekommen, fanden wir 
auf einer Wiese Schafgarbe, die 
gegen starke Bauchschmerzen 
und Stimmungsschwankungen 
während der Menstruation hilft. 
Nach einem kurzen Stopp, um 
den Hornklee anzuschauen, mar-
schierten wir noch den kurzen 
Weg zur Feuerstelle. Dort sagte 
uns Melitta, wie wir den Salat, 
die Hirsentätschli  und das Des-
sert zubereiten sollten. Nachdem 

wir uns in Gruppen eingeteilt und unse-
re Aufgaben erledigt hatten, schnitzen 

viele einen Speer am heissen Feuer. 
Dies erfreute unsere Lehrerinnen nicht 
gerade, da viele der Holzspäne auf den 

Hirsentätschli landeten und es schwierig 
war diese wieder herauszunehmen. Als 
Dessert gab es Schoggi-Bananen, wel-
che uns trotz des starken Windes be-
sonders gut schmeckten. Satt und auch 
ein bisschen traurig, dass es vorbei war, 
machten wir uns auf den Heimweg.

Töpfern und Schmuck 
gestalten
Wir töpferten im Naturkundezimmer. Die 
Schule hatte Töpferscheiben organisiert 
und eine Töpferin zeigte uns, wie man 
die Scheibe richtig benutzt. Es entstan-
den einige gute Schalen. Im Nebenzim-
mer konnte man mit Epoxid-Harz einen 
Anhänger giessen und Steine bemalen. 
Ausserdem konnte man Speckstein be-
arbeiten und Schmuck selber herstellen. 
Dafür gab es auch reichlich Auswahl an 
Materialien.

OL und Geocaching
Wir durften als Klasse den Workshop 
OL & Geocaching besuchen. Angefan-
gen haben wir mit Geocaching in Zwei-
ergruppen. Die Tour führte rüber zum 
Brühlgut. Vom Brühlgut aus sind wir zu 
einem anderem Startplatz gejoggt und 
haben von dort aus einen weiteren Geo-

caching gestartet. 
Bei diesem muss-
ten wir wieder in 
2-er Gruppen die 
Hinweise finden. 
Nach dem Mitta-
gessen haben wir 
einen eigenen OL 
erstellt, in dem 
jede Gruppe einen 
Hinweis erstell-
te. Die waren in 
ganz Winterthur 
verstreut. Am 
Schluss haben 
wir unseren eige-
nen OL noch ge-
löst. Da war noch 

nichts verloren und man konnte immer 
noch gewinnen. Im Einzelkampf gab 
es noch einen Plank Wettbewerb. Man 
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musste als Einzelperson so lange wie 
möglich in einer Liegestütze bleiben. Da 
konnte man noch sehr für seine Gruppe 
punkten. Am Schluss des Tages wurden 
die Gewinner noch gekrönt. Wir gratu-
lieren Niels, Ladina und Elena!

Biodiversa – das Strategie-
spiel

Kochen im Wald
Wir waren im Wald in der 
Nähe der Freischi. Dort ha-
ben wir zur Vorspeise Salat 
gemacht und als Hauptspeise 
gab es Hamburger. Das Des-
sert war dann aber das Beste. 
Es gab schokolierte Früchte. 
Wir konnten natürlich nicht 
einfach Früchte aufspiessen 
und in die Schokolade hal-
ten. Wir wollten die Früchte 
mit unseren Löffeln übergies-
sen. Das hat dann aber nicht 
geklappt. Wir wollten, dass die Schoko-
lade flüssig wird und gaben Milch dazu. 
Leider führte das dazu, dass die flüssige 
Schokolade zu einer Art Schokomousse 
zusammenklumpte. Dann assen wir die 
Schokolade halt so.

Wasserkraftwerk
Wir sind als Klasse am Morgen früh auf 
den Zug gegangen und sind nach Aar-
au gefahren. In Rupoldingen angekom-
men hat uns Frau Gutapfel empfangen. 
Beim Wasserkraftwerk hat es an diesem 
Dienstagmorgen sehr fest geregnet, 
dadurch waren wir froh den ersten Teil 
von der Führung im Gebäude zu ma-
chen. Wir haben an Anfang die Frage 
bekommen, was wir alles über Strom 
und Kraftwerke wissen. Dann hat sie 
uns die verschiedenen Stromquellen 
gezeigt, also wie der Strom gewonnen 
wird. Nach einer kurzen Pause sind wir 
nach draussen gegangen, um das gan-
ze Gebäude von aussen und die gros-
sen Schleusen von Nahem anzusehen. 
Auf dem Weg zu den Schleusen sind wir 

der Fischschleuse gefolgt. Wir konnten 
sehen, wie zwei Männer einen riesigen 
Baum auseinandersägten, der den Fluss 
herunterkam. Im Gebäude haben wir 
das Herzstück von dem ganzen Was-
serkraftwerk, so wie die Riesenturbinen 
angeschaut. In diesen Räumen war es 
sehr laut. Nach der Führung haben wir 
in Zweiergruppen ein kleines Wasserrad 
gebastelt aus PET Flaschen und mit Ma-
gneten einen Antrieb. Um 13 Uhr war 
leider unser spannender Morgen schon 
fertig. Wir durften am Fluss unser Mit-
tagessen einnehmen und fuhren dann 
um 13.50 Uhr wieder zurück nach Win-
terthur.

Parcous, Freerunning
Wir haben den Parcours Tag toll ge-
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funden. Bevor wir Parcours-Übungen 
in der Halle gemacht haben, haben wir 
ein Video über Parcours geschaut und 
ein paar Fragen dazu beantwortet. Wir 
erfuhren auch, wer das Freerunning er-
funden hat. Nach dem Praktischen über 

das Freerunning gingen wir hoch in die 
Sporthalle und als wir in der Sporthalle 
waren, stellten wir verschiedene Posten 
auf, bei denen wir verschiedene Sachen 
üben konnten. z.B. über Schweden-
kästen springen, Sprungübungen auf 
den Bänken, auf die Sprossenwand klet-
tern und von oben herunterspringen, 
auf dem Reck balancieren, über Barren 
balancieren oder Abrollen auf dem har-
ten Boden.  
Dann sind wir zu dem Spielplatz in der 
Nähe vom Heiligbergschulhaus gegan-
gen und haben dort zu Mittag gegessen. 
Nach dem Essen bildeten wir Gruppen, 
in denen wir nachher einen Parcours-

Film machten, indem wir einzelne Tricks 
zusammenschnitten. Wir machten die 
Szenen an verschiedenen Orten. Wir lie-
fen vom Heiligbergschulhaus runter bis 
zum Rennweg, auf dem Weg konnten 
wir die Szenen machen z.B. bei der Frei-
schi die Wand hochklettern oder beim 
Sulzer Tower über das Wasser springen. 
Der Tag endete beim Sulzer Tower

Waldsofa – wir packen an!
Das Abenteuer “Waldsofa” begann an 
der Bushaltestelle in Oberseen. Wir 

starteten unsere Reise in den Wald. Als 
wir den Treffpunkt im Seemer Tobel er-
reichten, fielen uns zunächst die vielen 
Orchideen auf, die es nur selten in be-
stimmten Gegenden gibt. Schon bald 

sahen wir auch den Förster und seinen 
Lehrling. Diese begrüssten uns freund-
lich und stellten sich vor. Nach einer 
kurzen Einleitung begannen die Bauar-
beiten am Waldsofa. 
Bäume wurden herangeschleppt, mit 
Baumscheren, auch Amboss-Scheren 
genannt, wurden kleine Äste entfernt 
und mit einem schweren Holzhammer 
die Pfähle in den Boden gerammt. Nach 
einer Weile formte sich aus den vielen 
Ästen und Blättern ein eindrückliches 
Waldsofa. In der Zwischenzeit wagte 

sich die andere Hälfte 
der Gruppe auf einen 
Postenlauf. Diesen 
galt es in einer mög-
lichst schnellen Zeit 
zu absolvieren, um 
einen kleinen Preis zu 
gewinnen. Im Seemer 
Tobel waren acht Po-
sten verteilt, die man 
anzulaufen hatte. Wer 
alles richtig gelöst hat-
te, kam zum Lösungs-
wort: “Geocaching”. 
Verschwitzt und mit 

lautem Keuchen stürmten die Läufer 
und Läuferinnen über die Ziellinie. Je-
der aus der Gruppe hatte sich ordentlich 
ausgepowert, also war es Zeit für eine 
leckere Essenspause. Wir grillierten fei-
ne Bratwürste und Schlangenbrot über 
dem offenen Feuer. 
Das Waldsofa sah schon sehr robust 
aus, aber es brauchte dennoch ein paar 
Verbesserungen. Wir setzten unsere 
Arbeit fort, nachdem sich alle gestärkt 
hatten. Um den Boden des Waldsofas zu 
verschönern, verteilten wir gehäckselte 
Holzstückchen darauf. Als das Sofa fer-
tig war, folgte der grosse Sitztest. Die 
Arbeiten hinterliessen ein ziemliches 
Chaos auf dem Waldweg. Alle sammel-
ten die Blätter und Äste auf einem Hau-
fen und kippten sie in den Wald. Die 
Arbeit war vollbracht. Zum Schluss ver-
kündete unser Lehrer den Sieger des 
Postenlaufs: Jeder und jede bekam ei-
nen kleinen Preis! Müde und erschöpft 
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verabschiedeten wir uns und marschier-
ten zur Bushaltestelle zurück.

Schulgarten und Aussenraum
Als wir uns vor der Freien Schule am 
Freitagmorgen trafen, hielt sich bei eini-
gen von uns die Motivation in Grenzen, 
weil wir uns nicht vorstellen konnten, 

dass Gartenarbeit Spass bringen kann. 
Doch wir hatten uns getäuscht, denn 
uns erwartete ein toller Tag. Wir teilten 
uns in drei Gruppen auf und machten 
uns an die Arbeit. 

Blumen pflanzen
Unsere Gruppe ging am Morgen auf 
die Terrasse und sortierte Kräuter und 
Blumen. Wir sortierten sie so, dass alle 

Sonnenlicht haben und nicht das ganze 
Sonnenlicht von den grossen Pflanzen 
verdeckt wird. Nachdem wir sie sortiert 
und in die Blumenbeete eingepflanzt 
hatten, gossen wir sie. Anschliessend 
schnitten wir die Blätter, die nicht schön 
waren ab. Kurz vor dem Mittag putzten 
wir noch die Terrasse und entfernten 
Unkraut vor dem Eingang der Freischi. 
Danach pflanzten wir noch einen klei-
nen Strauch mit pinken Blüten vor der 
Garage. Als wir fertig waren, staunten 
wir darüber, weil alles, was wir ge-
macht hatten, sehr schön aussah und  
wir freuten uns nun auf den Mittag. Am 
Nachmittag halfen wir 
den Anderen die Bän-
ke fertigzustellen. Zum 
Schluss räumten wir 
alle zusammen auf und 
schrieben unsere Na-
men unter die beiden 
Bänke. Um 14:30 Uhr 
war Schluss und nach 
diesem langen und har-
ten Arbeitstag freuten 
wir uns alle nach Hause 
zu gehen.

Bordstein
Als Erstes durften wir 
hinter den Mülltonnen 
die Pflastersteine aus dem Boden neh-
men und einen kleinen Graben für den 
Beton und die neuen Bordsteine ziehen. 
Die herausgenommenen Pflastersteine 
zerschlugen wir mit einem Vorschlag-
hammer. Danach haben wir den Be-
ton gemischt und die Stehlen einbeto-
niert. Am Schluss des Morgens haben 
wir noch einige Erdnägel in den Boden 
geschlagen, um das Gelände zu stabi-
lisieren. Danach gingen wir auf die Leh-
rerterrasse, um unser wohl verdientes 
Mittagessen zu geniessen. Zum Dessert 
gab es Marshmallows.
Am Nachmittag wiederholten wir den 
ganzen Vorgang hinter den Bänken, da-
mit der gestreute Splitt nicht in die Ra-
batte gerät. Am Schluss haben wir noch 
bei den anderen mitgeholfen Sträucher 

zu schneiden und begannen damit Plat-
ten zu verlegen.

Bänke
Unsere Gruppe hat die zwei Bänke vor 
der Schule erneuert. Wir fingen an vier 
Löcher für die Stützen der Bänke zu 
buddeln und zerhackten alles, was sich 
uns in den Weg stellte. 
Schon bald waren wir mit den Löchern 
fertig. Uns wurde von Herrn Graf ge-
zeigt, wie man die Beine der Bänke 
richtig einklemmte, sodass wir sie zube-
tonieren konnten.
Nach unserem verdienten ‘’Mittages-

sen’’ auf der Lehrerterrasse und lecke-
ren Marshmallows vom Grill arbeiteten 
wir weiter. Wir begannen mit dem Beto-
nieren. Auf diese Arbeit freuten wir uns 
am meisten.
Voller Freude mischten wir die Beton-
mischung zusammen und füllten sie in 
die vier Löcher vom Morgen. Als wir alle 
Löcher gefüllt und somit die Beine fertig 
zubetoniert hatten, bedeckten wir die-
se mit Erde. Zum Schluss  verteilten wir 
noch Kieselsteine um die Bänke herum.
Als Sahnehäubchen unterschrieben wir 
alle unter einer Bank. Und so gingen wir 
erschöpft und total glücklich über unser 
Meisterwerk nach Hause.

Feierabend
Um drei Uhr hatten wir dann Feiera-
bend, doch eigentlich wollten wir dies 
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noch nicht gar nicht, da wir alle sehr 
viel Spass hatten und am liebsten noch 
weiter gemacht hätten.

Thurauen
Um 8:20 trafen wir uns beim Treffpunkt 
am Hauptbahnhof. Wir stiegen auf dem 
Gleis 7 in die S12 nach Henggart und 
dort stiegen wir in den Bus Richtung 
Flaach. Bei der Station Ziegelhütte 

Flaach angekommen, spazierten wir mit 
einem angenehmen Tempo zum Ein-
gang des Naturzentrum Thurauen. Da 

trafen wir Frau Fontana, die dort arbei-
tete und uns an diesem Tag begleitete. 
Unsere erste Station auf der Führung 
war am Rhein. Da erklärte Frau Fontana 
uns etwas über die Umweltverschmut-
zung und wie CO2-Abgaben unsere Um-
welt beeinträchtigen. Während sie uns 
dies erklärte, sprang ein Eichhörnchen 
knapp fünf Meter von uns entfernt an 
einem Baum hinauf.
Weiter ging es für uns den Rhein ent-
lang. Kurz darauf sind wir ins Natur-
schutzgebiet eingedrungen. Als wir ca. 
eine halbe Stunde gelaufen waren, ka-
men wir zu dem Punkt, in dem die Thur 
in den Rhein fliesst, also die Thurspit-
ze, und assen an diesem Platz unseren 
‘Znüni’. Frau Fontana gab uns dann 
die Aufgabe, die Wassertemperatur zu 
messen, um herauszufinden, ob der Kli-
mawandel die Temperatur des Wassers 
erhöht hat. 
Uns wurde in einem tieferen Teil des 
Waldes erklärt, dass wir auf einer Aue 
liefen. Wir machten auf einer Wegkreu-
zung eine Übung, in der wir die Augen 
schliessen mussten und verschiedene 
Teile eines Baumes erraten mussten, 
wie zum Beispiel Rinde oder Tannen-
zapfen. Wir gingen danach den offenen 
Waldweg weiter entlang und gelangten 
an einen sehr schönen Aussichtsturm an 
der Thur.

Am Turm spähten wir durch die Feld-
stecher aufs Flussufer. Wir sahen we-
nige Vögel, unter anderem Raben (sie 
könnten Krähen gewesen sein, wir sind 
uns nicht sicher) und Schwäne. Wir 
stiegen die Turmtreppen wieder hinun-
ter und mussten den Rest des Weges 
auf einem Schlammpfad bis zur Strasse 
wandern. Bei der Strasse angekommen 
liefen wir an der Brücke entlang, wo wir 
uns von Frau Fontana verabschiedeten. 
Wir assen danach unser Mittagessen 
und liefen nach einer kurzen Pause wie-
der los in Richtung Flaach. Im Dorf an-
gekommen assen wir ein Eis. Daraufhin 
stiegen wir in den Bus ein und waren 
schon los in Richtung Winterthur Haupt-
bahnhof, wo wir uns verabschiedeten. 

Wasserlebewesen unter der 
Lupe
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Der Boden  lebt – sirbt 
der Boden?
Unsere Klasse traf sich in der 
Schule im Übi B Zimmer. Der 
Unterricht begann mit einem 
kleinen Film über den Boden 
und die Tierchen, die darin 
leben. Wie zum Beispiel, dass 
in einer Handvoll Erde über 
10’000 Tierchen leben, etwa 
die Fadenwürmer. Ausserdem 
haben wir gelernt, wie wichtig 
diese Tierchen im Boden für 
die Bodenstruktur sind. An-
schliessend gab es Posten im 
Klassenzimmer verteilt, diese 
konnten wir in kleinen Grup-
pen bearbeiten. Bei einem 
Posten konnten wir diese Tier-
chen unter einem Mikroskop 

beobachten, was sehr spannend war. 
Bei einem anderen Posten haben wir 
Regenwürmer beobachtet und viel über 
sie gelernt. Im Grossen und Ganzen hat 
es sehr viel Spass gemacht und es war 
interessanter, als wir dachten.
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Was Gärtnern mit Schule zu tun hat
Jahresrückblick 2020/21

Herbstzeit ist Gartenzeit. Haben Sie 
einen Garten? Oder vielleicht einen 
Pflanzplätz oder sogar eine Pünt oder 
einfach ein paar Töpfe und Kistchen 
auf dem Balkon oder auf der Terrasse? 
Vielleicht haben Sie die letzten schö-
nen Herbsttage ebenfalls genutzt, um 
im Garten zu ernten, aufzuräumen, 
zurückzuschneiden und zu pflegen – 
so wie ich während den sonnigen und 
warmen Herbstferientagen. Bei der be-
schaulichen Arbeit im Garten wurden 
mir einige Parallelen zwischen dem Gar-
ten und unserer Schule bewusst.

Wie ist ihr Gartenjahr verlaufen? Der 
viele Regen im Frühling und Sommer 
machte das Gärtnern nicht einfach. 

Die Zucchetti wuchsen wie wild. Man 
musste aufpassen, dass man im dich-
ten Blätterwald keine Frucht vergass, 
die dann rasend schnell wuchs. An den 

Riesenkeulen hatten auch die damit 
beschenkten Nachbarn nach dem fünf-
ten Zucchetti-Menu wohl keine Freude 
mehr … Dagegen hatten die Tomaten in 
diesem Sommer einen schweren Stand. 
Das viele Nass von oben bekam ihnen 
überhaupt nicht und die Früchte blieben 
klein und kümmerlich. Wie der Regen 
das Gartenjahr geprägt hat, 
hat Corona unser Schuljahr 
beeinflusst. Keine Angst, das 
wird kein weiterer Bericht 
über die Pandemie, es soll 
bei ein paar wenigen Zeilen 
und Hinweisen bleiben. Einige 
Aktivitäten mussten wir absa-
gen, sehr vieles durfte aber 
stattfinden. Wir waren sehr 
froh, dass die Schülerinnen 
und Schüler die ganze Zeit 
zur Schule kommen und wir 
vor Ort unterrichten durften – 
manchmal mit mehr, manch-
mal mit weniger Einschränkungen und 
Vorgaben. Äusserst dankbar sind wir 
dafür, dass wir an der Freischi fast keine 
erkrankten Jugendliche und Erwachse-
nen hatten. Nie war eine Klasse in Qua-
rantäne. Dank dafür gebührt ganz be-
sonders unseren Jugendlichen, die sehr 

vorsichtig unterwegs 
waren, und unseren 
Eltern, die ihre Kinder 
dabei tatkräftig unter-
stützten. Merci viel-
mals für eure und Ihre 
grosse Vorsicht.

Säen und Setzen
Das Gartenjahr be-
gann mit dem erwar-
tungsfrohen Säen und 
Setzen im Frühling: 
Welche Setzlinge wer-
den gut wachsen, 
welche Pflanzen be-
sonders viele Früchte 

tragen? Unser Schuljahr startete mit 
den beiden Klassenwochen der Schüle-
rinnen und Schüler der Übi und der 6. 
Klasse. Die Übi A verreiste in der dritten 

Schulwoche nach Adelboden, die Übi B 
blieb in der Region. Die Jugendlichen 
konnten einander und die Lehrpersonen 
kennenlernen und durften in dieser Wo-
che in ihren Klassen Wurzeln schlagen 
und anwachsen – ein wichtiger Schritt, 
der für das ganze Schuljahr Boden und 
Halt gab. 

In den drei Hochbeeten in unserem Gar-
ten wachsen Pflanzen, die zusammen-
gehören. Sie bilden eine Gemeinschaft, 
die sie beim Gedeihen stärkt und unter-
stützt. Wenn man dies berücksichtigt, 
fällt die Ernte umso üppiger aus. Ge-
nauso achten wir an der Freischi darauf, 
dass die Klassen zu Beginn des Schul-
jahres viel miteinander erleben – auch 
ausserhalb der vier Schulzimmerwände 
– und so zusammenwachsen können. 
Die Spielregeln der Coronapandemie 
gaben uns auch vor, dass wir die Klas-
sen möglichst nicht durchmischen. Dies 
hielten wir sogar auf dem Pausenplatz 
ein. Schade, dass verschiedene Akti-
vitäten mit der gesamten Schule nicht 
wie gewohnt stattfinden durften – wie 
beispielsweise die klassendurchmisch-
ten Sporttage und das Skilager im Fe-
bruar. Aus der Not machten wir eine Tu-
gend: Unsere Lehrpersonen nutzen die 
Gelegenheiten, im gegebenen Rahmen 
etwas mit ihren Klasse zu unterneh-
men und die Gemeinschaft zu stärken. 
Trotz der Pandemie fanden immer wie-
der Klassenaktivitäten ausserhalb des 
Schulhauses, Ausflüge und Exkursionen 
statt, beispielsweise ein Kochwettbe-
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werb im Wald über dem Feuer, Berufser-
kundigungen im azw/azo oder Muse-
umsbesuche. Kurz vor den Herbstferien 
konnten wir auch den verpassten Team-
sporttag nachholen. Die Schülerinnen 
und Schüler waren in Klassenteams un-
terwegs. An verschiedenen Posten 
rund ums Schulhaus konnten sie 
ihren Teamgeist beweisen und ihre 
Geschicklichkeit trainieren. 

Viel Regen im Sommer
Der viele Regen in diesem Som-
mer tat verschiedenen Garten-
pflanzen nicht so gut – einige 
verkümmerten, andere mussten 
durch wetterfestere Sorten er-
setzt werden. Ersatzlösungen wa-
ren auch bei uns gefragt: Anstelle 
des traditionellen Freischi-Fez am 
Abend des letzten Kalender-Schul-
tages organisierten unsere beiden 
3. Sek-Klassen mit viel Elan, Freu-
de und Kreativität am Nachmittag 
eine Casino-«Night» für die einzel-
nen Klassen. Was für ein schöner 
und gelungener Anlass und defi-
nitiv kein «billiger» Ersatz – über-
zeugen Sie sich selbst davon auf 
den Seiten 14 und 15.

Um- und neupflanzen
In einem Garten gibt es manchmal auch 
Pflanzen, die sich für den Standort nicht 
eignen und umgepflanzt werden müs-
sen und erst an einem neuen Ort wieder 
wachsen und gedeihen können. Sie ma-
chen dafür anderen Pflanzen Platz, die 
nun aufblühen dürfen. Dies haben wir 
im letzten Schuljahr ebenfalls erlebt: 
Im Herbst mussten wir uns von Rebecca 
Blassnig, unserer Hauswartin, verab-
schieden. An ihrer Stelle übernahmen 
Hakima Laaroussi, ihre bisherige Stell-
vertretung die Reinigungsarbeiten, Ro-
land Graf, unser Lehrer für technisches 
Gestalten, den Technischen Dienst, die 
lernenden Betriebspraktiker des azw 
die Umgebungsarbeiten und Franziska 
Fot vom Sekretariat die anfallenden ad-
ministrativen Aufgaben. Wir sind sehr 

dankbar für diese pragmatische und 
breit abgestützte Nachfolgelösung. Die 
Hauswartwohnung blieb nur kurz ver-
waist. Schnell wurde sie für den Unter-
richt genutzt – für Einzel- und Gruppen-
arbeiten, fürs Kochen der 2. und 3. Sek 

und für Besprechungen. Im kommen-
den Frühling planen wir einen Umbau 
und eine Umnutzung der Hauswartwoh-
nung als Klassenraum für unsere letzte 
Sek+-Klasse, die im August 2022 star-
ten wird.

Trockenheit im 
Herbst
Nach dem vielen Nass im 
Sommer zeigte sich der 
Gartenherbst eher trocken. 
Einige Pflanzen mussten 
gegossen werden, andere 
konnten erst unter diesen 
veränderten Witterungsbe-
dingungen so richtig auf-
blühen und Früchte entwi-
ckeln. Ich bin immer wieder 
erstaunt und erfreut, was 
die veränderten «Witte-
rungsbedingungen» bei uns 
an der Freischi bei unseren 

Jugendlichen Positives bewirken und 
wo diese nach einem Jahr an unserer 
6. Klasse oder unserer Übi oder nach 
drei Jahren an der Sek stehen. Dieses 
Aufblühen zu sehen und mitzutragen ist 
einfach grossartig! Unsere Schülerinnen 
und Schüler der 6. Klasse und der Übi 
starten nach dem Übijahr mit einer gut 
gefüllten «Schulmappe» in die Sekun-
darstufe und können vom Gelernten 
aus diesem Vertiefungs- und Reifejahr 
profitieren. Die Jugendlichen der Sek 
werden in den drei Jahren zu jungen Er-
wachsenen, die ihre Ziele und Träume 
in der Berufswelt und im Privaten in die 
Tat umsetzen.

Wachsen und Gedeihen
Besonders schön sichtbar werden diese 
«Früchte» bei den Präsentationen der 
Abschlussarbeiten gegen Ende der drit-
ten Sek: Die Vielfalt der Interessen der 
Jugendlichen und der grosse Einsatz für 
ihr Projekt sind bemerkenswert – erle-
ben Sie dies selbst auf den Seiten 21 
bis 24.
Dass unsere «Pflanzen» in ihrer Zeit 
in unserem «Freischi-Garten» so wun-
derbar wachsen und gedeihen können, 
dazu tragen unsere Lehrpersonen mit 
ihrem riesigen Engagement weit über 
die Lektionen hinaus, mit ihren viel-
fältigen Unterrichtsideen und mit ihrer 
Sorgfalt ganz wesentlich bei. Danke, 
dass ihr Lehrpersonen und Teammit-
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glieder setzt und sät und unsere Schü-
lerinnen und Schüler fachlich und per-
sönlich vorwärtsbringt. Danke, dass ihr 
unsere Jugendlichen mit viel Wohlwollen 
hegt, mit grosser Wertschätzung pflegt, 
wo nötig auch mal «stutzt», mit viel Lob 
giesst und euch über das Wachstum die 
Lernschritte jedes einzelnen «Pflänz-
chens» freut. 

Schutz der Pflanzen
Damit unsere «Pflänzchen» auch bei 
einem grösseren Notfall gut geschützt 
und betreut sind, haben wir uns im Mai 
in Nothilfe und Brandschutz weitergebil-
det (siehe Bilder auf der Seite 5). Nebst 
diesen Weiterbildungen haben wir im 
letzten Schuljahr zusammen mit Fach-
personen verschiedene Sicherheitsmän-
gel in unserem Schulhaus eruiert und 
auf der technischen, organisatorischen 
und personellen Ebene verbessert. Dazu 
gehört auch eine Alarmierungsanlage, 

die seit dem Frühling in Betrieb ist. Na-
türlich hoffen wir, dass wir sie nie benö-
tigen werden.

Sonnige Aussichten
Wie freuten wir uns, als in diesem Herbst 
der Corona-Himmel aufklarte, die Re-
genwolken der Sonne Platz machten und 
Aktivitäten wieder machbar wurden, die 
letztes Schuljahr unmöglich waren. Ja, 

Sie haben recht, diese Ereignisse gehö-
ren bereits ins neue Schuljahr 2021/22, 
aber sie sind noch so lebhaft in unseren 
Köpfen, dass sie in die Freischi-Zeitung 
und in meinen Jahresbericht Eingang 

finden dürfen – 
so knackig und 
frisch wie die 
Äpfel, die ich in 
diesen Tagen von 
unseren beiden 
A p f e l b ä u m e n 
pflücken konn-
te: Bereits in der 
zweiten Schulwo-
che trafen sich 
alle Schülerinnen 
und Schüler der 
Freischi auf dem 
Reitplatz an der 
Töss zum Team-
sporttag. Endlich 
durften wir wie-
der in klassen-

durchmischten Gruppen Sport machen 
und vor allem miteinander Spass haben. 
Ein wichtiger Anlass für unsere Schulge-
meinschaft. 

Anfangs September war unser Schul-
haus für eine Woche ganz verwaist. 
Alle Schülerinnen und Schüler und viele 
Lehrpersonen waren ausgeflogen, die 

Übi A nach Adelboden, die Übi B nach 
Stein am Rhein in ihre Klassenwochen 
und die ganze Sek mit rund hundert 
Jugendlichen, Leiterinnen und Leitern 
nach Fiesch ins Sportlager. Schön, dass 
wieder ein Stück Normalität zurück-
kehrte. Wobei: Etwas mulmig war mir 
als Schulleiter schon, obwohl wir uns mit 
den regelmässigen «Spucktests» und 
mit aufwändigen Schutzkonzepten sorg-
fältig auf die Lagerwochen vorbereitet 
hatten. So waren wir alle sehr froh, dass 
wir – ausser mit einigen «normalen» Er-
kälteten – gesund und ohne grössere 
Blessuren aus den Lagern heimkehren 
durften. Impressionen aus der Sportwo-
che der Sek auf den Seiten 6 und 7.

Hegen und Pflegen
Beim herbstlichen Roden habe ich auch 
Pflanzen entdeckt, die ich in unserem 
Garten gar nicht vermutet hätte. Immer 
wieder freue ich mich über einheimische 
Blumen und Stauden, die sich unbe-
merkt ansiedeln, wachsen und gedei-
hen und den verschiedenen tierischen 
Gästen wie den Vögeln, dem Igel, 
den Spitzmäusen und den zahlreichen 
Krabbeltieren Unterschlupf und Nah-
rung bieten. Selbstverständlich lasse 
ich diese Pflanzen für die Tiere stehen 
und räume sie im Herbst nicht ab. Ein 
solches «Eigengewächs» blüht auch an 
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der Freischi: Ab diesem Schuljahr darf 
ich zusammen mit Sabine Alms als Co-
Schulleitung unsere Schule führen. Sa-
bine Alms ist seit mehr als 20 Jahren als 
Klassenlehrerin und seit längerer Zeit 
auch Stufenleiterin der Sek tätig. Unser 
Vorstand hat sich im Frühling entschie-
den, durch eine Reorganisation und eine 
Aufstockung von Stellenprozenten neue 
Ressourcen für die Schulleitung zu ge-
winnen und die Führungsstruktur den 
Veränderungen der letzten Jahre mit 
mehr Klassen und mehr Lehrpersonen 
anzupassen. Ich bin sehr dankbar da-
für, dass ich nun gemeinsam mit Sabine 
Alms in einem Schulleitungsteam unse-
re Schule hegen und pflegen darf und 
freue mich auf die kommende Zeit.

Erweiterung des Freischi-
Gartens
Ein weiteres «Eigengewächs» ist unsere 
Sek+. Im Juli schloss der erste Klassen-
zug der Sek+, der per Schuljahr 2018/19 
gestartet ist, ihre Sekundarschulzeit ab. 
Dieses neue Angebot hat sich – nach 
einigen Anpassungen im Konzept und 
nach einer Findungsphase – so bewährt, 
dass wir auf die Schuljahre 2019/20 und 
2020/21 je eine Sek+-Klasse mit rund 
12 Schülerinnen und Schülern eröffnet 
haben. Per August 2022 eröffnen wir die 
letzte Sek+-Klasse. Schön, dass diese 
Pflanze unseren Freischi-Garten mit 6. 
Klasse, Übi und Sek A auch in Zukunft 
ergänzt und bereichert.

Erntezeit
Herbstzeit ist Erntezeit. Welche Gemüse 
und Früchte durften Sie in Ihrem Garten 
oder auf Ihrem Balkon ernten und dann 
geniessen? Für unsere Sekundarlehr-
personen ist eine wichtige «Erntezeit» 
die 3. Sek, dann wenn die Jugendlichen 
ihre Lehrverträge abschliessen und die 
Aufnahmeprüfungen für weiterführen-
de Schulen schaffen. Wir sind froh und 
dankbar, dass alle unsere Jugendlichen 
der 3. Sek A und der 3. Sek+ in der nicht 
ganz einfachen Coronazeit Anschluss an 
die Berufswelt oder in eine weiterfüh-

rende Schule gefunden haben – einige 
ganz selbständig und ohne unser Zutun 
und andere mit etwas mehr Giessen, Jä-
ten, Hegen und Pflegen. Welchen Weg 
unsere Jugendlichen des letzten 3. Sek-
Jahrgangs eingeschlagen haben finden 
Sie auf der Seite 33.

Wüchsige Sonnen- und 
kühle Regentage wech-
selten sich im Frühling 
in unserem Garten aber 
auch in unserer Projekt-
woche im Mai ab – so 
wie die Natur eben ist. 
Das Thema «Natur» war 
auch der rote Faden un-
serer Projektwoche. Die 
Schülerinnen und Schü-
ler waren eine Woche 
als Klasse unterwegs 
und erlebten verschie-
dene Facetten der Natur. 
Berichte und Fotos dazu 
gibt es auf den Seiten 8 
bis 13.

Das Pflanzjahr ist zu 
Ende, die Ernte einge-
holt, im Garten kehrt die 
winterliche Ruhe ein. In 
vielen Kulturen wird im 
Herbst der Kreislauf von Säen und Ern-
ten mit Erntedankfesten abgeschlossen 
– eine schöne Tradition, die ich hier als 
Abschluss meines Berichts aufnehmen 
möchte: Danke vielmals …

… euch als Vorstand. Merci, dass ihr der 
den Boden vorbereitet, damit darauf 
etwas Schönes wachsen und gedeihen 
kann.

… Ihnen als Eltern, dafür dass Sie uns 
ihre liebsten «Pflänzchen» zum schu-
lischen Hegen und Pflegen übergeben, 
für ihr Vertrauen und für Ihre wertvolle 
Unterstützung. Schön, dass wir gemein-
sam mit Ihnen zum Wachsen und Ge-
deihen Ihrer Kinder beitragen dürfen.

… euch Lehrpersonen und Teammit-
glieder als «Gärtnerinnen» und «Gärt-
ner» in unserem «Freischi-Schulgar-
ten». Tausend Dank, dass ihr eure 
wichtige Aufgabe so engagiert, so sorg-
fältig, so verantwortungsvoll, so offen 
und so wertschätzend wahrnehmt. Ein-

fach grossartig, wie ihr unsere Jugend-
lichen zum Blühen bringt.

… euch Schülerinnen und Schüler. Merci, 
dass wir euch hegen und pflegen dürfen, 
dass ihr offen seid für die Unterrichtsin-
halte, mit denen wir euch «begiessen» 
und dass ihr euch für eure schulische 
und berufliche Zukunft einsetzt und 
selbst viel zu eurem fachlichen und per-
sönlichen Wachstum beitragt.

… allen Freundinnen und Freunden un-
serer Schule, die uns tatkräftig unter-
stützen und in Gedanken begleiten. 
Euer Beitrag ist sehr wertvoll.

Roger Frei
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Elternumfrage 2020/21
Eine Schule, die herausragende Arbeit leistet

Nach der Elternumfrage zu Corona 
im vorherigen Schuljahr führten 
wir im Frühling 2021 wieder eine 
«normale» Elternumfrage durch. 
Der grosse Rücklauf von 80% hat 
uns ausserordentlich gefreut – und 
natürlich auch die vielen positiven 
Rückmeldungen in Zahlen und Wor-
ten: Alle Umfragewerte bewegen 
sich am oberen bis obersten Ende 
der Skala.

Folgende Rückmeldungen haben uns 
besonders gut getan und spornen uns 
an, die Stärken zu erhalten und zu pfle-
gen:

• Unsere Jugendlichen fühlen sich an 
unserer Schule wohl und identifizieren 
sich mit ihrer Schule.

• Unsere Schülerinnen und Schüler stel-
len den Lehrpersonen Fragen und be-
kommen von ihnen wertvolle Antwor-
ten und nützliche Erklärungen.

• Unsere Beurteilungen und Noten sind 
für alle Beteiligten transparent.

• Die gemeinsamen Regeln an unserer 
Schule sind für Eltern und Jugendliche 
wichtig und werden als sinnvoll erlebt.

• Unsere Jugendlichen empfinden, dass 
die Erwachsenen sehr fair mit ihnen 
umgehen.

• Unsere Lehrpersonen engagieren sich 
ausserordentlich für unsere Schüle-
rinnen und Schüler und ziehen dabei 
als Team an einem Strang.

• Unsere Jugendlichen werden sinnvoll 
auf die nächste Ausbildungsstufe vor-
bereitet.

• Unsere Schülerinnen und Schüler dür-
fen an unserer Schule an Selbständig-
keit gewinnen.

• Unsere Kundenfreundlichkeit wird 
in allen Bereichen als ausgezeichnet 
wahrgenommen – von der terminge-
rechten und umfassenden Informati-
on über die sorgfältige Beratung bei 
Fragen und Anliegen bis zum offenen 
Umgang mit Anregungen oder Kritik.

Schön, dass 99% der Eltern, die an 

der Umfrage teilgenommen haben, uns 
weiterempfehlen würden. Auch wenn 
ein fast verschwindend kleiner Teil uns 
(noch) nicht weiterempfehlen würde, 
spornt uns dies an, unsere Arbeit zu 
reflektieren und die Qualität unserer 
Schule weiterzuentwickeln. 

Besondere Aufmerksamkeit möchten 
wir dabei den folgenden Punkten schen-
ken:

• mit Bezügen zur ihrer Lebenswelt und 
zu ihrem Alltag noch vermehrt das In-
teresse unserer Jugendlichen an den 
Unterrichtsinhalten wecken,

• Wege finden, wie wir auch im Rahmen 
unserer normal grossen Sek-A- und 
Übi-Klassen noch individueller auf die 
Bedürfnisse und Möglichkeiten un-
serer Schülerinnen und Schüler ein-
gehen können,

• das Selbstvertrauen unserer Jugend-
lichen noch weiter stärken – zusam-
men mit unseren Eltern,

• den freundlichen Umgang unter den 
Schülerinnen und Schülern fördern, 
besonders über die Klassengrenzen 
hinweg – ein Aspekt, der wegen der 
strikten Trennung der Klassen in der 
Coronazeit sicher zu kurz gekommen 
ist und nun wieder einfacher möglich 
ist.

Berührt haben uns die vielen positiven 
Voten von Eltern. Hier eine kleine Aus-
wahl:

• Unser Sohn fühlt sich sehr wohl an der 
Freischi. Wir alle schätzen das moti-
vierende, leistungsorientierte aber 
gleichzeitig auch wohlwollende und 
herzliche Klima sehr.

 Eltern Sekundarstufe

• Gemeinschaft wird gefördert, ver-
schiedene Lernmethoden geübt und 
verinnerlicht, Verantwortung im ei-
genen Tun steht im Zentrum - topp 
Vorbereitung auf die Oberstufe!

 Eltern 6.Klasse/Übergangsjahr

• Klein und fein - positives, persönliches 
Umfeld, gut strukturierter Inhalt, an-
sprechend aufbereitet und behandelt 
- so findet Lernen und Persönlich-
keitsentwicklung statt!

 Eltern Sekundarstufe

• Unsere Tochter konnte durch die pä-
dagogisch und fachlich kompetente 
Begleitung viel an Selbstvertrauen 
gewinnen!

 Eltern Sekundarstufe

• Unser Sohn geht jeden Tag motiviert 
in die Schule, da die Klassenlehrer 
den Unterricht spannend und ab-
wechslungsreich gestalten.

 Eltern Sekundarstufe

• Unser Kind hat enorm an Selbstver-
trauen und Selbständigkeit gewonnen 
und die Freude am Lernen neu ent-
deckt. Als unser Kind zu uns sagte: 
„Dieses Schuljahr geht viel zu schnell 
rum!“, wussten wir, dass es die rich-
tige Entscheidung war!

 Eltern 6.Klasse/Übergangsjahr

• Eine Schule, die nicht nur im Schu-
lischen, sondern auch im sozialen 
Bereich eine herausragende Arbeit 
leistet. Wir sind sehr dankbar und zu-
frieden.

 Eltern Sekundarstufe

Wir freuen uns, den eingeschlagenen 
Weg mit unseren Jugendlichen und El-
tern weiterzugehen.

Die Auswertung der Elternumfrage vom 
Frühling 2021 finden Sie auf unserer 
Webseite unter www.freieschulewin-
terthur.ch/elternumfrage-2021

Roger Frei
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Abschlussarbeiten der 3. Sek A und 3. Sek+

Niels Wäckerlin – Mein Zimmer upgraden

Alex Janovski – Meine Grosseltern

Alina Gasser – Meine eigene Komposition

Alyssa Wirz – Ernährung

Ben Oswald – Die Psyche und wie sich 
Corona darauf auswirkt

Damiano Piva – Ich baue einen Bürotisch

Elena Bamert – Orchideenmantis

Florian Wegmann – Einen Schaukel-
stuhl renovieren

Ella Tagliavini – Einen Kochblog kreie-
ren, inspiriert von Instagramrezepten
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Glen Moll – Eigenbau eines Computers

Johanna Schmidli – Die Psychologie des 
Pferdes

Jonas Tolsa – Animation in einem 
Schnittprogramm erstellen

Ladina Wirz – Bau eines artgerechten 
Hühnerstalls auf Rädern und Aufzucht 
eigener Hühner

Larissa Leuenberger – Vier Seiten und 
unendlich viele Möglichkeiten

Leo Knecht – Vortex cooled Rocket 
Engine

Levi Meisser – Ferngesteuertes Auto mit 
PS4-Controller steuern

Luana Tonon – Grundlagen der Gebär-
densprache

Lina Künzle – Kruzgeschichten schrei-
ben
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Luca Esseiva – Mein Leben in einem 
Buch

Luca Heroin – Too fast - eigenes Game

Luisa Kellmann – Ich bringe meinem 
Pony in drei Monaten drei Zirzensik-
Kunststücke bei

Luna Janssen – „Grossvaters Geheim-
nis“ - Ein Hörspiel mit eigener Musikbe-
gleitung

Manuel Moos – Ein Bett selber bauen

Nina Blum – Einfluss des 2. Weltkriegs 
auf die Mode

Ona Färber – Onas Backbuch

Rebecca Perrez – Einen Monat lang ve-
gan und ohne Zucker ernähren

Pascal Eugster – Aus Alt mach Neu - 
Custom-Mofa
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Robin Stäbler – Verstehen des Compu-
ters

Siro Benz – Zusammenbau und Reparatur 
meiner RC-Nitro-Autos

Sophie Stegemann – Die Kunstge-
schichte der Malerei Europas

Stephan Imobersteg – 3D-Konstruktion 
eines Nussknackers

Timon Stutz – „Arcade“ - Musikaufnah-
me und Musikvideo

Yanis Mägerle – Mein eigenes Kochbuch 
mit Kraftübungen für den Muskelaufbau
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An die Vereinsversammlung der Freien Schule         
Winterthur

Als Kontrollstelle Ihres Vereins haben wir die auf den   
31. Juli 2021 abgeschlossene Jahresrechnung im Sinne 
der gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Wir stellen fest, dass

 • die Bilanz und Betriebsrechnung mit der Buchhaltung  
 übereinstimmen,

 • die Buchhaltung ordnungsgemäss und sauber geführt  
 ist,

 • bei der Darstellung der Vermögenslage und des    
 Schulergebnisses die gesetzlichen Bewertungsgrund- 
 sätze eingehalten sind.

Gleichzeitig haben wir den Buchungsverkehr des Un-
terstützungsfonds kontrolliert. Dieser wurde gemäss 
Reglement vom 1. Januar 1985 gehandhabt und von 
uns als in Ordnung befunden.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen 
wir, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Die Kontrollstelle:

Hansjürg Schaufelberger Bernhard Vogel

Bilanz und Erfolgsrechnung

Aktiven 2020/2021 2019/2020

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel
Kasse 1‘556 3‘466
Bank 553‘860 685‘938
Total flüssige Mittel 555‘416 689‘404

Forderungen
Schulgeldverpflichtungen 80‘047 58‘533
Übrige Debitoren 2‘250 -
Total Forderungen 82‘297 58‘533

Transitorische Aktiven 34‘904 34‘180
Total Umlaufvermögen 672‘617 782‘117

Anlagevermögen
Immobilien 4‘228‘546 4‘228‘546
Informatik (Chromebooks) 9‘098 5‘279
Total Anlagevermögen 4‘237‘644 4‘233‘825

Total Aktiven 4‘910‘261 5‘015‘942

Passiven 2020/2021 2019/2020

Fremdkapital
Sonstiges Fremdkapital - -
Wertberichtigung Schulgelder 45‘000 45‘000
Hypotheken 2‘290‘000 2‘310‘000

Rückstellungen 242‘264 208‘624

Transitorische Passiven 412‘326 533‘285
Total Fremdkapital 2‘989‘590 3‘096‘909

Eigenkapital
Vereinsvermögen 1‘820‘519 1‘817‘335
Unterstützungsfonds 98‘314 98‘314
Total Eigenkapital 1‘918‘833 1‘915‘649

Gewinn 1‘838 3‘384

Total Passiven 4‘910‘261 5‘015‘942

Bilanz per 31. Juli 2021

Aufwand ER 20/21 Budget 20/21 ER 19/20

Personalaufwand 2‘542‘707 2‘565‘776 2‘518‘873

Raumaufwand 91‘345 85‘200 77‘317
Unterhalt und Anschaffungen 52‘480 51‘652 38‘308
Verwaltungsaufwand 64‘832 74‘450 74‘005
Geldaufwand 246 700 198
Abschreibungen 6‘636 67‘500 62‘695
ausserordentl. Rückstellungen 60‘000 - 25‘000

Gewinn 1‘838 270 3‘384

Total Aufwand 2‘820‘084 2‘845‘548 2‘799‘780

Ertrag ER 20/21 Budget 20/21 ER 19/20

Schulgelder 2‘783‘015 2‘798‘648 2‘735‘595
Diverser Ertrag 5‘760 20‘050 22‘685
Finanzertrag - - -
Mitgliederbeiträge 15‘309 16‘000 16‘490
Spenden 7‘150 2‘000 9‘610
Freiw. Schulgeldeinnahmen 8‘850 8‘850 15‘400

Total Ertrag 2‘820‘084 2‘845‘548 2‘799‘780

Erfolgsrechnung Schuljahr 2020/21
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Das Geschäftsjahr 2020/21 im Überblick

Die Jahresrechnung 2020/21 prä-
sentiert sich erfreulich mit einem 
kleinen Plus von CHF 1‘838 – dies 
trotz der während des ganzen 
Schuljahres andauernden Corona-
krise. Budgetiert gewesen war eine 
«schwarze Null». Zum erfreulichen 
Geschäftsgang trugen die Spenden 
und die freiwilligen Schulgelder 
von total CHF 16‘000 bei. Für diese 
grosszügige und wertvolle Unter-
stützung bedanken wir uns bei un-
seren Spenderinnen und Spendern 
von ganzem Herzen.

In der folgenden Übersicht finden Sie die 
Erläuterungen zur Entwicklung der Bi-

lanz gegenüber dem Vorjahr 
und zur Erfolgsrechnung im 
Vergleich zum Budget. Fest-
gehalten und erläutert sind 
Veränderungen von mehr als 
1%.

Aktiven

Bereich Veränderung in % 
gegenüber Vorjahr

Erläuterung

Liquidität i - 19 % •  Die Liquidität per 31. Juli ist jeweils grösseren jährlichen 
Schwankungen unterworfen.

•  Diese ergeben sich aus dem Zahlungsverhalten: Die 
Liquidität ist höher, wenn mehr Schulgeldrechnungen 
für das nachfolgende Schuljahr bereits vor dem für die 
Bilanz relevanten Stichtag 31. Juli beglichen werden 
und sinkt, wenn die Zahlungen erst danach eingehen.

Forderungen h + 41 % •  Es wurden mehr Zahlungsvereinbarungen mit längeren 
Zahlungsfristen vereinbart, was einen Anstieg der For-
derungen zur Folge hatte.

Transitorische Aktiven h + 2 % •  normale Schwankungen aufgrund von Abgrenzungen.

Passiven

Bereich Veränderung in % 
gegenüber Vorjahr

Erläuterung

Rückstellungen h + 16 % •  Bildung von Rückstellungen für eine aktuell noch offene 
Personalsituation

Transitorische Passiven i - 23 % •  normale Schwankungen afgrund von Abgrenzungen

Bilanz per 31. Juli 2021
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Aufwand

Bereich Veränderung in % 
gegenüber Budget

Erläuterung

Raumaufwand / 
Energie

h + 7 % •  Mehraufwand wegen Corona:
   - durch ständiges Lüften Anstieg Gasverbrauch    
     Heizung
   - Desinfektionsmittel für Oberflächen und Hände
   - Masken

Verwaltungsaufwand i - 13 % •  Verzicht auf Werbung in Tageszeitungen zusätzlich zur 
Onlinewerbung

Geldaufwand i - 65 % •  vorsichtige Budgetierung

Abschreibungen i - 93 % •  Verzicht auf frewillige Abschreibung von CHF 60‘000 
auf Immobilien (siehe auch unter „ausserodentliche 
Rückstellungen“)

ausserordentliche Rück-
stellungen

h •  Rückstellungen für eine aktuell noch offene Personal-
situation von CHF 60‘000 (siehe auch unter „Abschrei-
bungen“)

Erfolgsrechnung 2020/21

Ertrag

Bereich Veränderung in % 
gegenüber Budget

Erläuterung

Diverser Ertrag i - 71 % •  fehlende Mietzinseinnahmen Hauswartwohnung durch 
Austritt und Umzug Hauswartin im November 2020

Mitgliederbeiträge i - 4 % •  weniger Passivbeiträge als budgetiert aufgrund der 
Erfahrungswerte aus den Vorjahren

Spenden und freiwillige 
Schulgeldeinnahmen

h + 48 % •  sehr erfreulicher Eingang von Spenden

Ausblick
Für das Geschäftsjahr 2021/22 streben 
wir wiederum eine ausgeglichene Rech-
nung an. Wegen der Unabwägbarkeiten 
der wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Entwicklung der kommenden 
Monate achten wir weiterhin auf einen 
besonders umsichtigen Umgang mit un-
seren finanziellen Ressourcen, die uns 
zur Hauptsache von Ihnen als Eltern zur 
Verfügung gestellt werden.

Dank
Merci vielmals allen Beteiligten, die mit 
ihrem sorgfältigen Umgang mit den Fi-
nanzen zur ausgeglichenen Jahresrech-
nung beigetragen haben. Ein grosses 

Dankeschön Ihnen als Eltern und un-
seren Spenderinnen und Spendern. Mit 
Ihrem Schulgeld und Ihren Spenden 
ermögliche Sie, dass die Freie Schule 
Winterthur auf finanziell gesunden Bei-
nen steht und auch in Zukunft für Ihre 
Kinder eine qualitativ hochstehende und 
menschlich überzeugende Bildung bie-
ten kann. Eine Investition, die sich auf 
jeden Fall lohnt.

Roger Frei
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Übergangsklasse B             Barbara Hubatka

Klassenfotos

Übergangsklasse A                  Janet Lehner

Maël Ammann
Luna Baumann

Marc Bircher
Sina Bosshard

Mara Brühlmeier
Jaden-Samuel Dicht

Janik Dürsteler
Elisa Friedli
Linus Furter

Fynn Graf
Nael Haller

Leo Hegnauer
Hannes Ledermann

Zoë Lübbers
Nyah Mathez

Basil Müller
Salome Nuck
Emilia Raselli

Nicolas Schneider
Lennart Sprenger

Colin Stark
Austritt während des Jahres:

Maurus Tomasin

Timo Akeret
Valentina Arbenz

Felix Fischer
Leonie Fuchs
Claire Gajdos

Yanis Graf
Leo Hegnauer
Victoria Kleih

Nico Kürzi
Nils Leijten

Janik Meyer
Julia Muck

Laila Simeon
Andrin Steiner

Luisa Steinfeldt
Noe Tonon
Noah Utz

Juli Voellmy
Lena von Ow
Livia Wagner
Chiara Wehrli
Markus West
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1. Sekundarklasse+           Franziska Kundert und Felix Harsch

Emilia Aegerter
Ole Bartels

Amélie Bollinger
Valentina Cifuentes

Kai Esseiva
Andri Golmann

Severin Grossert
Kevin Keller 

Mia Keolle
Laurin Schmid
Simon Tobler

Nicolin Zefferer
Eintritt während des Jahres:

Enrica Muschik

Anja Ammann
Najra Bachmann

Leonie Bähler
Daria Brupbacher

Philipp Egger
Nadine Gambon
Hannah Gerster
Eva Hardegger
Andreas Hofer

Lia Inayat
Aris Karambelas

Sofie Kellenberger
Alina Mägerle

Hannah Mühleder
Oliver Nef

Liya Niemann
Carla Rötheli

Isabella Ruzicka
Marvin Sprenger

Tobias Steinlin
Jamie-Ian Theiler

Lena Urscheler
Aline Wildi
Lilly Zindel

Melanie Zogg
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1. Sekundarklasse A           Wolfgang Kauer und Gianni Covino



FreischiZeitung
November 202130

3. Sekundarklasse A            Doris Würzer und Srdjan Dudukovic Nina Blum
Pascal Eugster

Ona Färber
Lucas Heroin
Luna Janssen

Luisa Kellmann
Leo Knecht
Lina Künzle

Lara Lassnig
Larissa Leuenberger

Levi Meisser
Glen Moll

Manuel Moos
Kilian Nuck
Ben Oswald

Rebecca Perrez
Damiano Piva

Johanna Schmidli
Timon Stutz

Ella Tagliavini
Luana Tonon

Florian Wegmann
Alissa Wirz

2. Sekundarklasse A             Sabine Alms und Eva Trüb

Janik Abplanalp
Bigna Ammann

Joline Baier
Niklas Daniel

Sophia Fontana
Flurina Gerber

Milla Kaspar
Fabian Keller
Ramon Krebs
Michael Kunz
Fabio Liberto
Sven Lübcke

Silia Martz
Annina Matthias

Joel Meyer
Alexej Mikula

Ollie Ocico O‘Flanagan
Stéphanie Öttl

Anina Roefs 
Finn Rohrer

Tori Speekenbrink
Frederik Weber

Enrico Weidmann
Rebecca Wild

Eintritt während des Jahres:
Andrina Pfeiffer
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Jahresprogramm
2020

17. August Erster Schultag 

19. August Elternabend Übi A

20. August Elternabend Übi B

31. Aug. - 4. Sept. Klassenwochen Übi

1. September Elternabend 1. Sek+

8. September Elternabend 1. Sek A

29. Septeber Elternabend 2. Sek A

30. September Klassenchallenge (Spiel und Spass)

1. + 2. Oktober Klausur Team

5. - 16. Oktober Herbstferien

17. Dezember Jahresschlussfest/Freischifez

18. Dezember Aufräumarbeit 3. Sek

21. Dez. – 1. Jan. Weihnachtsferien

2021

8. Januar Zeugnisabgabe Übi

8. - 19. Februar Skiferien

15. März Einstufungskonvent 

2. – 4. April Osterfeiertage

26. April – 7. Mai Frühlingsferien

10. – 12. Mai Schulentwicklung und Planung

13. + 14. Mai Auffahrt und Brücke

24. Mai  Pfingstmontag

25. – 28. Mai Projektwoche zum Thema Natur

16. Juli  letzter Schultag

19. Juli – 20. Aug. Sommerferien

3. Sekundarklasse+             Sandra Karli und Yasmine Zweifel

Siro Benz 
Luca Esseiva
Alina Gasser

Stephan Imobersteg
Alex Janowski
Yanis Mägerle

Alina Mannhart
Robin Stäbler

Sophie Stegemann
Jonas Tolsa

Niels Wäckerlin
Ladina Wirz

Austritt während des 
Jahres:

Liete Frehner



FreischiZeitung
November 202132

Ja
hr

es
be

ric
ht

Wohnorte der Schülerinnen und Schüler

Stadt Winterthur

 

Oberwinterthur 8

Winterthur-Mattenbach 7

Winterthur-Seen 17

Winterthur-Stadt 17

Winterthur-Töss 6

Winterthur-Veltheim 4

Winterthur-Wülflingen 9

Total Winterthur 68

 

Übrige Gemeinden

Aadorf 1  

Andelfingen 2

Bachenbülach 1

Bänk 1 

Brütten 8

Bülach 2

Dachsen 1

Dinhard 1

Dübendorf 1

Effretikon 2

Elsau 1

Flaach 1

Freienstein 1

Güttingen 1

Gundetswil 2

Gutenswil 1

Hagenbuch 1

Hettlingen 5

Hochfelden 1

Humlikon 1

Kefikon 1

Kollbrunn 2

Lommis 1

Marthalen 2

Neftenbach 8

Neuhausen 1

Nohl 1

Nürensdorf 1

Rheinau 1 

Rossrüti 1

Saland 1

Schaffhausen 1

Seuzach 7

Stäfa 1

Turbenthal 1

Uhwiesen 1

Waltalingen 1

Wiesendangen 3

Winterberg 1

Wittenwil 1

Zürich 1

Total übrige Gemeinden 73   

Total 141 
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Übertritte

Übergangsklassen/6. Klasse  Total
1. Sek A an der Freien Schule 17
1. Sek+ an der Freien Schule 3
1. Sek A 20   
Übergangsjahr 2 42
 
1. Sek A
Übertritt in die 2. Sek der Freischi  24 
     
2. Sek A
Übertritt in die 3. Sek der Freischi 23
Übertritt ins Gymnasium   3 26    

3. Sek A
Total Abgänge      23 

1. Sek+
Übertritt in die 2. Sek+  14

2. Sek+
Übertritt in die 3. Sek+  12

Total Schülerinnen und Schüler      141

Lehrstellen und weiterführende Schulen 

Schülerinnen

Alina Gasser KV

Alina Mannhart Praktikum

Alissa Wirz KV mit BMS

Elena Bamert 10. Schuljahr Profil

Ella Tagliavini Drogistin

Johanna Schmidlin Malerin mit BMS

Ladina Wirz TPA

Lara Lassnig Drogistin

Larissa Leuenberger Fachfrau Betreuung

Lina Künzle Gymnasium

Luana Tonon KV mit BMS

Luisa Kellmann Fachmittelschule

Luna Janssen KV

Nina Blum Laborantin Chemie mit BMS

Ona Färber KV

Rebecca Perrez Gymnasium

Sophie Stegemann Floristin

Schüler

Alex Janowski Automatikmonteur

Ben Oswald Fachmittelschule

Damiano Piva Zeichner Architektur mit BMS

Elia Carotti Landwirt

Florian Wegmann KV

Glen Moll Zeichner Architektur

Jonas Tolsa 10. Schuljahr Profil

Kilian Nuck Gymnasium

Leo Knecht Schreiner mit BMS

Levi Meisser Automatiker

Lucas Heroin Informatikmittelschule

Manuel Moos Automatiker mit BMS

Niels Wäckerlin KV

Pascal Eugster Zeichner Architektur

Robin Stäbler Systemtechniker

Siro Benz Automatiker

Stephan Imobersteg Polymechaniker

Timon Stutz KV

Yanis Mägerle KV

Übertritte und Lehrstellen

Aus der 2. Sek wechselten ans Gymnaisum

Silia Martz

Sophia Fontana

Ollie Ocico O‘Flanagan
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Schulorganisation 

Schulleitung/Stufenleitung
Roger Frei
Barbara Hubatka
Sabine Alms

Lehrpersonen 2020/21
Sabine Alms
Gianni Covino
Srdjan Duduković
Roland Graf
Felix Harsch
Barbara Hubatka
Sandra Karli
Wolfgang Kauer
Philipp Knapp
Franziska Kundert
Corinne Landolt
Annina Meier
Max Näf
Monika Santelli
Christian Santschi
Monika Schubert
Yasmine Thaler
Eva Trüb-Heller
Doris Würzer

Sekretariat
Franziska Fot

Buchhaltung
Dina Brachetto

Schuladresse
Heiligbergstrasse 54
8400 Winterthur
Tel. 052 212 61 44
info@freischi.ch, www.freischi.ch

Bankverbindung
Kontokorrent ZKB Zürich
Kto Nr. CH36 0070 0113 2005 4610 09

Vorstand
Präsident
Roland Rötheli

Weitere Mitglieder
Renzo Canonica 
Jürg Eugster
Doris Stöckly
Barbara Wirz

Revisoren
Hansjürg Schaufelberger
Bernhard Vogel

Eintritte Teammitglieder         
auf Anfang Schuljahr 2020/21
Felix Harsch
Sekundarlehrer

Austritte Teammitglieder        
per Ende Schuljahr 2020/21
Dina Brachetto
Buchhaltung

Max Näf
Werklehrer Metall

Eintritte Teammitglieder         
auf Anfang Schuljahr 2021/22
Susanne Boss
Werklehrerin

Susanne Juhnke
Fachlehrerin Übi

Isabel Krähenmann
Lehrperson Übi

Thomas Kunz
Buchhaltung
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Isabella Achtnich, Winterthur 150.–

AKM-Plast GmbH, Gabriela & Markus Kretz 200.–

Arbos AG, Dinhard 200.–

Arthur H. Bär-Schaffner, Volketswil 100.–

Joe Bäumli, Nürensdorf 100.–

Peter Beringer, Wallisellen 120.–

Monica & Thomas Bräm, Winterthur 100.–

Felicie & Marcel Brunner Würgler, Flaach 100.–

Xenia & Daniel Bühler, Weinfelden 100.–

Monica & Reto Dora, Brütten 130.–

Markus Fischer, Winterthur 130.–

Michael Fischer, Embrach 100.–

Marie-Louise & Werner Hinder, Winterthur 100.–

Peter Hirsiger, Winterthur 130.–

Barbara Hubatka & Erich Meier, Männedorf 100.–

Floriana Hug, Baar 100.–

Patrik Hug, München 100.–

Ruedi Hug, Zürich 100.–

Anna Huwiler-Hug, Davos 100.–

Sibyl & Christian Kraft 100.–

Gabriela Krebs Voser 130.–

Ursula & Felix Manz, Winterthur 100.–

Jürg & Brigitta Mathys, Seuzach 100.–

Benjamin Müller, Russikon 500.–

Kurt & Käthi Müller-Siegenthaler, Winterthur 200.–

Maria & Stefan Müller Moser, Winterthur 100.–

Claudia & Daniel Nadler, Hettlingen 200.–

Marianne Niederer- Wagner, Neftenbach 100.–

Carmen Pfeifer-Oettli, Brütten  130.–

Chantal & Marc Reinhart, Winterthur 130.–

Denise & Martin Rüdlinger, Frauenfeld 100.–

Kaspar Rüsch, Winterthur 100.–

Franziska & Daniel Sager, Elgg 200.–

Monique & Hans Schenk-Bachofen, Bülach 100.–

Jessica & Christoph Schifferle, Pfungen 100.–

Mona & Matthias Schürch, Winterthur 130.–

Betty & Herbert Schwerzmann, Winterthur 100.–

Sonja & Martin Stosberg, Hettlingen 100.–

Heidi & Roger Thomet, Elgg 200.–

Rose Marie & Matthias Wegmann, Wil 330.–

Nello Wiesendanger, Winterthur 100.–

Nathalie & Geri Zumbrunn, Winterthur 150.–

ref. Kirchgemeinde W‘thur-Töss 400.–

Total 6‘160.–

Diverse Spenden                       7‘150.–

Freiwillige Schulgeldbeiträge 

von Eltern                         8‘850.–

Wir danken allen herzlich, die uns unterstützt 

haben.

Gönner und Spenden Ja
hr
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be
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ht
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